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Bereits vor der Umsetzung der Kolonnaden in den 

Heinrich-von Kleist-Park erfuhren die beiden Bau-

werke im 19. Jahrhundert zwei große Restaurier-

ungen, denen in den 50er und 80er Jahren des 

20. Jahrhunderts zwei weitere 

folgten, nun mit umfangreichen Eingriffen in die 

Substanz. Der heute wieder äußerst schlechte 

Zustand der Bauten ist überwiegend auf desolate 

Dächer, Rinnen und Entwässerungsleitungen mit 

massiven Wassereinbrüchen zurückzuführen. Die 

Folge: gravierende Schäden an den Naturstein-

fassaden, an Putz- und Stuckflächen der Innen-

räume. Die freistehenden Bildwerke sind zum Teil 

stark verfallen. Die Aufsätze der Risalite zeigen 

Rißbildungen.


